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ACHTUNG  -  TERMIN GEÄNDERT! 
 

Am Mittwoch, den 17. April 2024 um 19:30 Uhr 
 

lädt Erste Bürgermeisterin Luise Hausberger alle Bürger*innen 
der Gemeinde Baierbach herzlich zur jährlichen Bürgerversamm-
lung ins Gasthaus Ippisch ein.  
 
Hier erhalten Sie Informationen über kommunale Entwicklungen, die Finanzlage 
und aktuelle Projekte in unserer Gemeinde. Nach dem Bericht der Bürgermeiste-
rin besteht die Gelegenheit, Fragen zu stellen und Anregungen vorzubringen.  
Neubürger sind herzlich willkommen, sich über das Geschehen in ihrer neuen 
Heimatgemeinde zu informieren. Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme an 
der Versammlung.  
 

 

 
 

Die nächsten Sitzungen finden voraussichtlich am Montag, den 11.03.2024 und 
08.04.2024, jeweils um 19.30 Uhr im Gemeinderaum des Wiesmerhauses statt. 
Die Tagesordnung wird an der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt ge-
geben. 
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Sitzung vom 11.12.2023 
 

➢ Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeiten, Ausgaben usw.: 
 

• Das Kulturmobil kommt am 17.08.2024 nach Baierbach 
 

➢ Generalsanierung 380-kV-Leitung Ottenhofen-Isar 
Die Gemeinde wird um Stellungnahme gebeten, ob öffentliche Belange berührt 
werden bzw. um Weiterleitung an betroffene kommunale Einrichtungen (Frist: 
15.12.2023). 
Der Gemeinderat hat keine Einwände gegen die Generalsanierung der 380-kV-
Leitung Ottenhofen-Isar.  
(Bericht Generalsanierung siehe Seite 17-18 des Mitteilungsblattes). 
 

➢ Änderung der Satzung für die Erhebung einer Hundesteuer 
Der Gemeinderat Baierbach beschließt die Änderung der Satzung für die Er-
hebung einer Hundesteuer mit folgenden Steuersätzen:  

1. Hund:      40 € (vorher 15 €) 
2. Hund:      75 € (vorher 20 €) 
3. Hund:    150 € (vorher 25 €) 

        Kampfhund:  800€ 
 

➢ Winterdienst 2023/2024 
Seitens des Baierbacher Gemeinderates sind die Vergütung, sowie die Orga-
nisation für die Winterdienstperiode 2023/2024 festzulegen.  
 

 Vergütung Räumdienst 
größeres 
Schild 

Vergütung Streudienst 

Kosten/Stunde 
netto 

68,82 € 79,91 € 56,22 € 

 
Sitzung vom 15.01.2024 

 

➢ Starkregenereignisse - Informationen durch Ingenieurbüro bzgl. mögli-
cher Maßnahmen 

 

Herr Brandhorst vom Ingenieurbüro Sehlhoff erläutert anhand verschiedener 
Pläne das Kanalsanierungskonzept. Bauabschnitt 1 ist bereits abgeschlossen 
(Kosten ca. 200.000,00 Euro brutto).  

Das Abwassernetz ist als Mischwassersystem aufgebaut. Lediglich für das 
neue Baugebiet im Süden ist ein Trennsystem vorhanden. Eine Kanalbefah-
rung im Süden erfolgte, eine Befahrung im Norden ist geplant. Für die Be-
standsberechnung sowie für den Sanierungslauf wurde ein 2-jährliches Re-
genereignis zugrunde gelegt.  
Das Abwassernetz ist lt. Hr. Brandhorst in einem guten Zustand.  
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Herr Brandhorst erläutert anhand von Plänen den jeweiligen Bestand und die 
Planung für:  
 

Hauptstraße nördlich des Lerner Bachs; Bereich Nähe St.-Andreas-Kirche; 
Schlott; Rosenstraße; Schulstraße. 

 

Geplant im Einzelnen: 
- Seitliche Fläche der Raiffeisenstraße anhand Wasserdurchlass Verbindung 

mit Lerner Bach 
- Rosenstraße – bei Starkregen gelangt zu viel Oberflächenwasser der 

Grundstücke auf die Straße 
- Schulstraße – Ableitung des Oberflächenwassers auf die darüberliegende 

Wiese, weitere Ableitung Richtung Lerner Bach (Kosten ca. 25.000,00 Eu-
ro). Zudem ist die Verbesserung des Einlaufs notwendig.  

- Schlott – Das Straßenbauamt könnte durch einen Wasserdurchlass Abhilfe 
schaffen. Da es sich an dieser Stelle nicht um ein Gewässer dritter Ord-
nung handelt, würden der Gemeinde keine Kosten entstehen.  

 

➢ Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeiten, Ausgaben usw.: 
 

Wasserpreis 
Bgmin. Hausberger informiert über die Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes Wasserversorgung Isar-Vils vom 30.11.2023. Ab Januar 2024 erhöht 
sich der Wasserpreis von 1,50 € auf 1,90 € netto.  
 

Des Weiteren informiert sie über eine Berechnung der Feuerlöschmengen 
durch den Zweckverband Wasserversorgung Isar-Vils, über welche die Was-
sermengen ermittelt werden, die an den Hydranten ankommen. Defizite kön-
nen so erkannt werden. Die Kosten dieses Auftrages werden auf die Gemein-
den verteilt.  
 

Auf die Frage, warum der Wasserpreis gestiegen ist, führt Bgmin. Hausberger 
aus, dass mit noch höheren Kosten in der Zukunft zu rechnen ist, da bereits 
zwei neue Brunnen im Kröninger Forst gebaut wurden, in Hofham zudem eine 
neue Wasserquelle nötig wird und das Wasserleitungsnetz ständig erneuert 
werden muss. 
 

➢ Altweg 3, Flur-Nr. 646, Errichtung eines Carports sowie Verlegung einer-
Betonröhre im angrenzenden Bach zur Überfahrt 
Das Gremium genehmigt einstimmig den Antrag zur Errichtung eines Carports 
sowie Verlegung einer Betonröhre im angrenzenden Bach zur Überfahrt. 
 

➢ Altweg 3, Flur-Nr. 648, Verlegung einer Betonröhre im angrenzenden 
Bach zur Überfahrt 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Bauantrag zur Verlegung einer 
Betonröhre im angrenzenden Bach zur Überfahrt. 
 

➢ Nutzung von Dachterrassen auf Grenzgaragen 
1. Dachterrassen sind keine verfahrensfreien Vorhaben iSd Art. 57 Abs. 1 Nr. 
16 f BayBO  



 

4 

2. Grenzgebäude nach Art. 6 BayBO dürfen keine Aufenthaltsräume enthalten 
 

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass die nachbarlichen Belange die 
öffentlichen Belange überwiegen und daher eine Erteilung einer Abweichung 
von den Abstandsflächenvorschriften nicht in Betracht kommt. Das private Nut-
zungsinteresse an der Dachterrasse muss insofern zurücktreten. 
 

➢ Genehmigung Spenden 
Es liegen folgende Anträge zur Genehmigung einer Spende vor: 

- Freiwillige Feuerwehr 2.070,00 € 
- Spende für Jugendarbeit 2.035,00 € 
- Spende für Wiesmerhaus 960,67 € 

Der Gemeinderat genehmigt o.g. Spenden einstimmig.  
 

➢ Festlegung weitere Vorgehensweise Straßenbau und Kanalsanierung 
Kanalsanierung: 
Herr Brandhorst wird das Konzept nach einer Überarbeitung, einer Überprü-
fung der Abfolge der Bauabschnitte sowie einer Aktualisierung der Kosten er-
neut vorlegen.  
 
Straßensanierung: Die Straßenliste und die jeweiligen Mängel werden durch-
gesprochen.  
Angebote für die Sanierung sollen für folgende Straßen eingeholt werden:  
Nr. 5 Unterhausbach bis Zufahrt Roth (hier soll beachtet werden, ob aufgrund 
der vorhandenen Baumwurzeln eine Sanierung sinnvoll ist),  
Nr. 6: Wimer Straße und  
Nr. 9: Ortsdurchfahrt Steinbach. 

 

 
 

 

Ab 01.03.2024 – keine Amtsstunden mehr 
 

Da seit langer Zeit wenig bis meistens keine Nachfrage für die Amtsstunden be-
steht, finden diese ab 01.03.2024 nicht mehr statt. Sie können sich jedoch jeder-
zeit melden, um einen Termin zu vereinbaren, falls Sie ein Anliegen haben (Bür-
germeisterin Hausberger  08705 928-13 oder  luise.hausberger@vg-
altfraunhofen.  
 

 
Gelbe Säcke bei Wind sichern  
 

Legen Sie die ´Gelben Säcke´ bitte bis spätesten 
6.00 Uhr des Abholtages bereit. Bei windigem Wetter 
sind diese unbedingt zu sichern. Binden Sie diese z.B. 
an einem Zaunpfosten fest oder legen Sie etwas Be-
schwerendes darauf. Mit herumfliegenden Gelben Sä-
cken gefährden Sie die Verkehrssicherheit erheblich und wenn diese aufreißen, 
verteilen sich die Abfälle weitflächig.  
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Spielgerät abzugeben 
 

Das abgebildete Spielgerät befindet sich momentan 
auf dem Spielplatz an der Schulstraße.  
Falls Sie Interesse daran haben, können Sie sich im 
Rathaus unter  08705 928-0 melden. Das Spielgerät 
wäre kostenlos abzugeben – müsste jedoch selbst 
abgebaut werden.  
 
Unsinniger Donnerstag im Rathaus  
 

Am Unsinnigen 
Donnerstag ver-
sammelte sich 
das Team der 
Verwaltungsge-
meinschaft nach 
alter Tradition am 
Abend zum Rathaus-Kranzl im 
Sitzungssaal.  
Die Mitarbeiter/innen kamen pas-
send verkleidet zum Motto ´Garten“ 
und verbrachten einen lustigen Abend zusammen, bei gutem Essen, perfekter 
Nachspeise und bester Stimmung.  
 

 
 

Liebe Kindergartenkinder, liebe Grundschulkinder, der Osterhase kommt wieder 
nach Baierbach gehoppelt. 
 

Bringt euer selbstgebasteltes Osternest bis 27. März 2024 ins 
Gemeindehaus (Abgabe möglich im Bauhof oder auch bei der 
Bürgermeisterin persönlich). 
 

Die drei schönsten Osternester bekommen einen Preis. 
 

Alle Kinder dürfen sich am Karsamstag von 14-15 Uhr ihr vom Osterhasen voll-
gefülltes Nest im Gemeindehaus wieder abholen. 

 

Viel Glück – und frohe Ostern ! 
 

 
 

Der schöne Klang unserer Glocken auf dem Turm der Pfarrkirche St. 
Andreas in Baierbach ist im Bayerischen Rundfunk auf den Sendern 
BR 1 und BR-Heimat zu hören:  
 

„Zwölfuhrläuten aus Baierbach“. 
Termin: Palmsonntag, 24. März 2024 um 12 Uhr 



Bei Fragen wählen Sie die 115 oder wenden Sie sich an 

Ihre lokale Passbehörde.

 RECHTZEITIG 
SCHAUEN: 
 PERSO UND PASS 
NOCH GÜLTIG?
NEU seit dem 1.1.2024: Kinderreisepässe werden nicht mehr ver-

längert. Bei Reisen innerhalb der EU braucht jedes Familienmitglied 

einen Personalausweis; außerhalb der EU einen Reisepass.
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✤✣R ✜ONALAUSWEIS

Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen

Rathausplatz 1  Zi.Nr. 11   EG      84169 Altfraunhofen

Tel.Nr. 08705/928-19 oder -26     E-Mail:  ewo@vg-altfraunhofen.de   
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Michaela Kohout feierte 80. Geburtstag 
 

Im Dezember 1943 kam Michaela Kohout in Nachod, einer kleinen Stadt in 
Tschechien, zur Welt. Nach nur einem halben Jahr zog sie bereits mit ihren El-
tern nach Prag, wo sie ihre Schulzeit verbrachte und später als technische Zeich-
nerin bei der Bahn arbeitete. Im Alter von 25 Jahren erfolgte ein weiterer Umzug 
zusammen mit ihrer Familie nach Budweis. Dort fand die Jubilarin ihre Berufung 
als Sekretärin in einer Papierfabrik und lernte gleichzeitig ihren zukünftigen Ehe-
mann, Friedrich, kennen. Dem Ehepaar wurden zwei Kinder geschenkt: Sohn 
Bedrich im Jahr 1976 und ein Jahr späterTochter Eva. 
1979 wagte die Familie den Umzug nach Altdorf bei Landshut. Obwohl Michaela 
Kohout zu diesem Zeitpunkt kein Deutsch sprach, meisterte sie die Herausforde-
rung. Ihr Mann, ein Sudetendeutscher, half ihr dabei, die Sprache zu erlernen. In 
Altdorf fand sie Anstellung beim EDEKA, während ihr Mann als Bierfahrer beim 
Reichhardtbräu arbeitete. 
Das Jahr 2007 markierte einen weiteren Wendepunkt, als Tochter Eva und deren 
Mann das Haus in Baierbach erwarben. Die Jubilarin zog mit ihrem Mann in die 
Einliegerwohnung, um für ihre Enkelin Anna da zu sein. Trotz des Umzugs blieb 
ihre Verbindung zu Kremze, dem Ort zwischen Budweis und Krumau in Tsche-
chien, bestehen. Um regelmäßig zwischen ihrer jetzigen und damaligen Heimat 
pendeln zu können, fuhr sie früher ihr Ehemann und jetzt ihre Kinder.  
Die Familie der Jubilarin ist über den Globus verteilt. Ihr Sohn Bedrich hat sein 
Zuhause in der Schweiz gefunden, während ihre Schwester in Australien lebt.  
Ihr großes Hobby ist die Leidenschaft für Blumen und ihren Garten. Insbesondere 
in Kremze pflegt sie einen üppigen Garten und teilt diese Begeisterung gerne mit 
ihren Freundin-
nen. Dort plant 
sie auch, ihren 
80. Geburtstag 
gebührend nach 
zu feiern.  
Zum Geburtstag 
machte ihr erste 
Bürgermeisterin 
Luise Hausber-
ger die Aufwar-
tung und über-
brachte die 
besten Glück-
wünsche sowie 
ein Präsent im 
Namen der 
Gemeinde Bai-
erbach. 
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Hildegard Mosner feierte 80. Geburtstag 
 

Am 8. Januar 1944 erblickte Hilde Mosner in Blaimberg das Licht der Welt. Als 
eines von vier Geschwistern wuchs sie in Altfraunhofen auf und durchlief dort 
eine achtjährige Schulzeit, gefolgt von drei Jahren Berufsschule. Anschließend 
kümmerte sich Hilde Mosner um den Haushalt der örtlichen Bäckerei und besuch-
te nach ihrer Arbeit die Abendschule in Landshut. Zu ihren Arbeitsstätten zählten 
zehn Jahre lang die Buchhaltung der Ziegelei in Kumhausen, drei Jahre Bürotä-
tigkeiten bei der Raiffeisen-Waren GmbH in Baierbach und zehn Jahre bis zu 
ihrer wohlverdienten Rente die Beschäftigung im Postamt in Altfraunhofen.  
Im Jahr 1967 ging die Jubilarin den Bund der Ehe mit ihrem Mann Hans ein. Die 
Vermählung fand in der Frauenkirche nebenan statt, die anschließende Hoch-
zeitsfeier im Gasthaus Schandl. Aus diesem Bund gingen drei Kinder hervor: 
Hannes, Ingrid und Birgit. Die Familie wurde um drei Enkelkinder bereichert. 
Neben der Pflege ihres Gartens und dem Anbau vieler verschiedener Gemüse-
sorten kümmert sich Hilde Mosner seit ihrer Hochzeit um die Frauenkirche und 
schmückt diese mit großer Mühe und Sorgfalt. Zudem nimmt sie gerne an Senio-
rennachmittagen und anderen Veranstaltungen teil. Der regelmäßige Kirchgang 
am Sonntag gehört fest zu ihrem Leben. 
Anlässlich ihres 80. Geburtstags wurde der Jubilarin im Namen der Pfarrei von 
geistlichem Rat Pater Dan Anzorge am Vormittag und im Namen der Gemeinde 
von der ersten Bürgermeisterin Luise Hausberger am Nachmittag herzlich gratu-
liert.  

 
 

 
 

Die Pfarrei Baierbach lädt die Bevölkerung recht herzlich zum gemeinsamen 
Fastensuppenessen ein!  
Am Sonntag, 03. März 2024 sind alle herzlich willkommen, nach dem Got-
tesdienst um 10 Uhr in den Gemeinderaum im Wiesmerhaus zu kommen und 
dort gemeinsam zu Mittag zu essen.  



Obstbaumschnittkurs 

Kursgebühr 

Vereinsmitglieder  15 € 

Nichtmitglieder      25 € 
 

Anmeldung bei Sebastian Kurz 

0171/2114507 oder WhatsApp 

Streuobstwiese Baierbach 

Kursleiter Marco Gebhardt 

Samstag, 9. März 2024 

Beginn 9.30 Uhr 



Samstag, 23.03.2024
14:30 / 20:00 Uhr

Sonntag, 24.03.2024
19:00 Uhr

Gasthaus Ippisch

‚Die Liebesfarm‘
Lustspiel in drei Akten von Horst Weinmann

Kartenvorverkauf
ab Freitag, 15.03.2024

13:00 Uhr

Fam. Käsmaier

Tel. 08705 / 931643

Die Theatergruppe der Altschützen Baierbach
freut sich auf Ihren Besuch  

Am Samstagnachmittag ermäßigte Preise für Kinder 
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Einladung zur Ausstellung von 11.04. bis 21.04.2024  
jeweils 10.00 – 16.00 Uhr 

 

sowie zur Ausstellungseröffnung am Donnerstag, den 11.04.2024  
um 19.00 Gemeinderaum Wiesmerhaus 

 

 
 

 
 
Bei dieser Wanderausstellung des BDA (Bund Deutscher Architektinnen und Ar-
chitekten) werden das Wiesmerhaus und andere Preisträger vorgestellt. Weitere 
Informationen unter: www.regino.de.  
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Tagespflege? Nein, sowas brauch ich noch nicht. Das ist oft 
die erste Reaktion auf den Begriff Tagespflege. 
Aber was steckt denn eigentlich wirklich dahinter? 
 

Vielmehr unter Menschen kommen, oder das Knüpfen von 
neuen Bekanntschaften! Gespräche mit Gleichgesinnten führen und sich über 
das Leben austauschen. Zusammen Essen & Trinken, gemeinsam Rätseln oder 
basteln oder einfach ausruhen wann immer einem danach ist. Gemeinsame Be-
wegungsübungen oder Spaziergänge, um den Alltag abwechslungsreich zu ge-
stalten. 
Älter werden bedeutet nicht allein zu sein und den Kontakt zu anderen verlieren 
zu müssen. Eine Tagespflege ermöglicht älter werden und trotzdem noch mit 
Freude am Leben teilnehmen zu können.  
Bei uns in der Tagespflege Altfraunhofen Baierbach sind bereits viele neue Be-
kanntschaften und Freundschaften entstanden.  
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Schnuppertag und lernen sie uns kennen, 
unter folgender Telefonnummer 08705 93871150 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagespflege … anders als man denkt! 

Am Donnerstag, den 21.03.2024 findet ab 18 Uhr eine Veranstaltung im 
Gemeinderaum des Wiesmerhauses statt.  

- Vorstellung Tagespflege 
- Informationen zum Thema Pflegegrade etc. 
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Jungschützen fördern weiterhin die Jugendarbeit 
 

Bei den Jungschützen Baierbach beteiligen sich derzeit 26 Ju-
gendliche und Junioren aktiv am Schießbetrieb. Um der Jugend 
eine gute Ausbildung und Freude am Schießsport zu ermöglichen, 
wurden zwei neue Luftgewehre und drei zusätzliche Schießjacken 
angeschafft. 
Somit stehen den Schützinnen und Schützen zu den vorhandenen Gewehren 
jetzt vier moderne Walther LG 400 Blacktec und ausreichend Schießjacken zur 
Verfügung. 
 

 
 

Große Freude über das neue Gewehr und den Jacken bei den jugendlichen Ver-
einsmitgliedern der Jungschützen mit Schützenmeister Peter Wimmer jun. und 
zweiter Schützenmeister Georg Baumann (links hinten) sowie Jugendtrainer Alois 
Böhm (rechts hinten). 
 

 
 

Jump! - Hieß es kürzlich bei den Rope Skippern des TSV 68 Baierbach. Mira 
Waterkotte, die mehrfache Deutsche Meisterin im Rope Skipping und Jump Rope 
Expertin, war zu Besuch beim TSV 68 Baierbach, um den Mädels im Rahmen 
eines Workshops neue Tricks und Formationen beizubringen.  
 

Rope Skipping - nur wenige kennen diese Sportart und doch hat sie jeder schon 
einmal gemacht. Es ist die moderne und professionelle Art des Seilspringens, die 
gleichzeitig Geschicklichkeit, Koordination, Ausdauer und Beweglichkeit fördert.  
Seit nunmehr 24 Jahren gibt es genau diese Sportart auch beim TSV 68 Baier-
bach.  
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Es ist 9:00 Uhr und die Turnhalle ist voll mit 25 aufgeregten Mädchen und jungen 
Frauen - Springseile in verschiedenen Längen und Ausführungen liegen bereit. 
Es ist eine gewisse Spannung in der Luft. Schließlich wissen die Teilnehmerinnen 
nur grob, was sie erwarten wird: rund sieben Stunden voller Sport liegen vor 
ihnen!  
 

Der Tag stand ganz im Zeichen der Sportart Rope Skipping. Die Springerinnen 
der Anfänger- wie auch der Fortgeschrittenengruppe aus Baierbach hatten die 
einmalige Gelegenheit, ihr Können in einem gemeinsamen Workshop mit der 
mehrfachen Deutschen Meisterin, Mira Waterkotte aus Frankfurt, zu verbessern. 
Sowohl die Kleinen als auch die Großen profitierten von den hilfreichen Tipps der 
Deutschen Meisterin, die in kleinen Gruppen auf die individuellen Bedürfnisse der 
Teilnehmerinnen einging. Denn Ziel des Workshops war es, neben dem Erlernen 
neuer Tricks und Formationen auch akrobatische Elemente mit dem Seil zu ver-
binden, um für die neue Auftrittssaison 2024 gerüstet zu sein. Neben den intensi-
ven Trainingseinheiten kam natürlich auch der Spaß nicht zu kurz und so wurde 
gemeinsam gespielt, viel gelacht und auch die kleinsten Erfolge wurden gefeiert.  
 

Den ganzen Tag über wurden die Mädchen immer wieder von neugierigen Zu-
schauern besucht, die das Geschehen mit Begeisterung verfolgten. Natürlich 
durfte da am Ende eine Einlage der Gast-Trainerin Mira Waterkotte nicht fehlen. 
Ganz spontan hat sie gezeigt, was mit einem einfachen Seil und der Begeiste-
rung für diese Sportart alles möglich ist! Von ihrem Können waren nicht nur die 
Zuschauer angetan. Auch die Workshopteilnehmerinnen haben sich von der 
Energie der Rope Skipping Expertin anstecken lassen und haben im Anschluss 
den vielen Besuchern gezeigt, was sie den ganzen Tag über gelernt und geübt 
haben und konnten dafür viel Applaus ernten.  
 

Ein großes Dankeschön geht an die vielen helfenden Hände und vor allem an die 
Sponsoren, die diesen Tag finanziell unterstützt haben und ohne die dieser Tag 
nicht möglich gewesen wäre.  
 

Sponsoren: Dräxlmaier, HoeWi Architektur, Bäckerei Malur, Daxauer - naturnahe 
Landschaftsgestaltung, Kräuterheldin, Immobilienbüro Steckenbiller, Matthias 
Hecht Verwaltungs GmbH, Red Socks Wörnstorf, Wohnmobilvermietung Ossner 
und Holztransporte Neumaier, sowie weitere private Spenden  
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ILE Bina-Vils fördert 16 Projekte im ILE-Gebiet 
100.000 € Förderung stehen der ILE Bina-Vils 
über das Regionalbudget zur Förderung von 
Kleinprojekten zur Verfügung. Über den ILE-
Aufruf gingen 42 Projektanfragen bei der ILE Bina-Vils ein. Das 
Entscheidungsgremium hat getagt: 16 Kleinprojekte wurden ausgewählt. 
Die ILE (Integrierte Ländliche 
Entwicklung) Bina-Vils, ein 
Zusammenschluss von 14 
Gemeinden im südlichen Landkreis 
Landshut, rief auch in diesem Jahr 
die Bürger auf, Förderanfragen für 
Kleinprojekte für das Förderjahr 2024 
einzureichen. Ziel der 
Fördermaßnahme ist es, die Region 
der ILE Bina-Vils als Lebens-, 
Arbeits-, Erholungs- und Naturraum 
zu sichern und weiterzuentwickeln. 
Finanziert wird das Regionalbudget in 
Höhe von insgesamt 100.000,00 € 
über das Amt für Ländliche 
Entwicklung und den Gemeinden der ILE Bina-Vils. Die Aufrufphase endete am 
12.12.2023. Dabei gingen bei der ILE Bina-Vils 42 Projektanfragen ein. 
Am 11.01.2024 tagte das Entscheidungsgremium der ILE Bina-Vils in Gerzen. 
Die Gremiumsmitglieder diskutierten und berieten sich intensiv zu jeder 
Projektanfrage. Der Zielerreichungsgrad des Projekts in Bezug auf das Integrierte 
Ländliche Entwicklungskonzept (ILEK) mit ihren acht Handlungsfeldern war dabei 
ein wichtiges Beurteilungskriterium. Die über eine Bewertungsmatrix ermittelte 
Gesamt-Punktezahl je Projekt ergab eine Rangfolge der Kleinprojekte und 
bestimmte damit die Projektauswahl. 
Folgende Projekte werden über das Regionalbudget der ILE Bina-Vils mit max. 
bis zu 10.000 € gefördert:  
• E-Ladestation für E-Bikes, Gemeinde Kröning  
• Spielplatz Lichtenhaag, Bürgerverein Lichtenhaag 
• Neuer Spielplatz am Vereinsgelände, SV Neufraunhofen 
• Vorbereitung 3D-Parcours zur bayerischen Landesmeisterschaft Bogen 2024, 

SG Edelweiß Bodenkirchen e.V. 
• Balancierbalken für Kneippanlage, Kneippverein Pauluszell e.V. 
• Veranstaltungszelte, Stadt Vilsbiburg, Stadtverwaltung 
• Kampagne zum Ehrenamt der FFW „Machen was wirklich zählt? 

Unbezahlbar!“, FFW Velden e.V. 
• Bühnen und Veranstaltungstechnik für kulturelle Veranstaltungen, 

MusicAndDance e.V. 



 

16 

• Errichtung Spielplatz am Sportplatz, DJK Binabiburg 1975 e.V. 
• Neubau eines Aufenthaltsraumes mit Abstellraum am Skatepark 

Geisenhausen, Markt Geisenhausen 
• Barfußpfad für Kneippanlagen Velden, Markt Velden 
• Inklusionsprojekt Trommelworkshop, Förderverein Haus Pater Viktrizius 
• Outdoor-Trainingslandschaft, Gemeinde Vilsheim 
• Balkenmäher, BUND Naturschutz Ortsgruppe Oberes Binatal 
• Bodenkirchen Social Innovation Hub – Engagiertes Land, Silicon Vilstal 
• Kid’s World Cup – Integrative und Inklusive Sport- und Kulturtage für Kinder 

und Jugendliche in und um Vilsbiburg, Kid’s World Cup e.V. 
 

Mehr Informationen zum Regionalbudget finden Sie auf der Website der ILE Bina-
Vils www.bina-vils.de. 
 
ILE Bina-Vils-Fotowettbewerb vom 01.03.2024 bis 31.07.2024: 
„Mein Lieblingsplatz in der Region ILE Bina-Vils“  
Sie leben in der Region ILE Bina-Vils?  
 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in der Region ILE Bina-Vils? 
Schicken Sie uns ein Foto Ihres Lieblingsplatzes mit genauer Wegbeschreibung, 
Adresse und/oder Gedodaten. Die drei schönsten Fotos ihrer Lieblingsplätze, die 
öffentlich zugänglich sind und sich in der Region ILE Bina-Vils befinden, werden 
mit jeweils 50,00 € prämiert. Die schönsten 25 Bilder werden auf der ILE Bina-
Vils-Website veröffentlicht. 
Machen Sie mit und werden zum Botschafter unserer liebenswerten und 
reizvollen Heimat! 
Mehr Informationen zum Wettbewerb, Ablauf und zum Bewerbungsformular 
finden Sie auf der Website der ILE Bina-Vils: Bina-Vils Fotowettbewerb: Mein 
Lieblingsplatz. 
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In diesem Jahr ruft der Landkreis Landshut die Vereine sowie inte-
ressierte Gruppen und Bürger wieder zur Teilnahme an der Flur-
säuberungsaktion ´Sauberes Bayern´ im Frühjahr 2024 auf.  
 

Diese findet in Baierbach am Samstag, den 06. April 2024 statt. 
Treffpunkt ist um 8.00 Uhr am Wiesmerstadl.  
 

Wir hoffen wieder auf rege Beteiligung – mit diesem ehrenamtlichen Engagement 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die Sauberkeit unserer Heimat. 
Der Landkreis honoriert die Teilnahme mit einer Brotzeitvergütung in Höhe von 
10,00 € pro Teilnehmer.  
 

Der Landkreis Landshut und die Gemeinde bedanken sich vorab schon für die 
Teilnahme an der Aktion wünscht allen Teilnehmern ein gutes Gelingen. Nähere 
Informationen auf www.vg-altfraunhofen.de  
 

Alle Interessenten werden gebeten, sich bis zum 25.03.2024 im Rathaus, Zimmer 
22, persönlich oder unter 08705 928-16 bzw. karin.aich@vg-altfraunhofen.de 
anzumelden, um die Säuberungsgebiete abzuklären.  
Natürlich ist der 06. April kein fester Termin, sehr gerne können Sie auch an 
jedem anderen Tag teilnehmen.  
 

 
 

TenneT TSO GmbH informiert darüber, dass die notwendigen 
Baumaßnahmen nach aktueller Planung im Mai 2024 beginnen und im März 
2026 abgeschlossen sein sollen. 
 
Die Generalsanierung der Leitung 
umfasst den Tausch der 
stromführenden Leiterseile sowie der 
Isolatorenketten, die sich jeweils nach 
über 40-jähriger Betriebszeit dem 
Ende ihrer technischen Lebensdauer 
nähern. Mit der geplanten 
Generalsanierung ist keine 
Spannungserhöhung verbunden und 
es wird auch kein vierter Stromkreis 
aufgelegt, für den die Leitung 
technisch ausgelegt ist. Weiterhin ist 
im Zuge der Sanierungsmaßnahme 
die Erhöhung von 16 Masten um zwei 
bis höchsten sechs Meter vorgesehen. 
Die Standorte der Masterhöhungen können Sie der angehängten Karte 
entnehmen. Den gesamten Leitungsverlauf finden Sie auch im Bayernatlas, wenn 
Sie in der Suchmaske „TenneT“ eingeben. 



 

18 

Seit Mitte der 1970er Jahre verbindet die wichtige 380-kV-Leitung das 
Umspannwerk Ottenhofen im Landkreis Erding und die Schaltanlage Isar im 
Landkreis Landshut. Wie alle großen Stromleitungen wurde auch diese 
Verbindung gebaut, um die Versorgungssicherheit in der Region sicherzustellen. 
Damit dieses Ziel auch zukünftig erreicht wird, muss die Leitung nach rund 45 
Jahren Betriebsdauer generalsaniert werden. 
 

TenneT TSO GmbH Bernecker Straße 70 95448 Bayreuth    www.tennet.eu  
 

Kartenausschnitt - Schematische Karte Masterhöhung TenneT TSO GmbH 
 

 
 

Einladung zur Veranstaltung „Bodenfruchtbarkeit und sichere 
Wasserversorgung für eine stabile Landwirtschaft in Zeiten des 
Klimawandels – Teil 2“  
Wie bereits im ersten Teil geht es an diesem Tag um den Erhalt der sicheren 
Wasserversorgung für den Anbau von Feldfrüchten auch in Trockenzeiten. 
Referent Hans Schiefereder wird die Grundlagen Bodenbiologie, Bodenstruktur 
und Bodenchemie weiter vertiefen und Maßnahmen erläutern, die gegen Erosion, 
Nährstoffaustrag und Humusabbau helfen. Weitere Themen werden 
betriebseigene Dünger und deren Aufbereitung sein, damit sie einen Beitrag zum 
Humusaufbau leisten können. Dazu wird auch auf CO2-Zertifikate eingegangen.  
Auch diejenigen, die am ersten Teil nicht teilnehmen konnten, werden Wertvolles 
aus dem Tag mitnehmen können. Die Veranstaltung findet am  
Samstag, den 16. März von 09:00 – 16:00 Uhr  
im Bürgersaal (Rathausplatz 5, 84172 Buch a.Erlbach)  
statt. Bei gutem Wetter ist für Nachmittag eine Felderbegehung vorgesehen. Die 
Kosten für die Veranstaltung übernimmt die AG Mehr Vielfalt für Buch. Die 
Teilnahme ist somit für alle kostenfrei. Zur Mittagszeit wird eine Brotzeit 
organisiert.  
Um Anmeldung bis zum 13.03.2024 per Email an ramona.daumoser@buch-am-
erlbach.de oder telefonisch unter 08709 9221-118 wird gebeten.  
 

Programm:  
09:00 Uhr Begrüßung  
09:15 Uhr Vortrag von Hans Schiefereder mit Diskussion  
12:00 Uhr Mittag (Brotzeit wird organisiert)  
12:45 Uhr Felderbegehung (mit Bodenansprache, Bodenanalyse)  
14:45 Uhr Diskussion Verbesserungsstrategien  
16:00 Uhr Ende der Veranstaltung  
 

Referent:  
Hans Schiefereder - Biolandwirt, Fachberater Ackerbau und Bodenpraktiker-
Ausbilder - Bioland Erzeugerring Bayern e.V.  
 

Elisabeth Winklmaier-Wenzl                          Dr. Sonja Eser  
Erste Bürgermeisterin                                    AG Mehr Vielfalt für Buch  
Gemeinde Buch am Erlbach 
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Miteinander wachsen dem Himmel entgegen 
  

mit diesem Motto und dem Symbol des Baumes starteten die 36 Erstkommunion-
kinder des Pfarrverbandes Altfraunhofen in die Vorbereitungszeit. Am vergange-
nen Sonntag (04. Februar) feierten alle Kinder zusammen mit Gemeindereferen-
tin Frau Maria Ringlstetter und Pater Altus Jebafa in der Pfarrkirche St. Andreas 
in Baierbach ihren Auftaktgottesdienst. Dabei hörten sie von einem Baum, der 
glücklich sein will, und von Zachäus, der durch seine Begegnung mit Jesus im 
Herzen gewachsen ist. Am Ende der vom Kirchenchor festlich gestalteten Eucha-
ristiefeier wurde der Blasiussegen gespendet und die Erstkommunionkinder be-
kamen ihre gesegneten Kerzen. Alle Gläubigen begleiten die Kinder und ihre 
Familien durch das Gebet und mit Gebetspatenschaften.  
 

 
Bild: Lucia Neumann 
 

Firmung 2024 
  

Wer sich in diesem Jahr firmen lassen will, kann noch die Anmeldeunterlagen bei 
LNeumann@ebmuc.de anfordern. Der Sakramentenempfang ist freiwillig, kann 
aber eine gute Stärkung beim Erwachsen-werden sein. Die Firmung findet am 
Samstag, 28. September um 9:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Altfraun-
hofen statt und wird durch Offizial Domkapitular Peter Förster gespendet. Die 
Firmvorbereitung beginnt am ersten Wochenende im März.  
 

 
 

Frühlings- und Osterkerzen basteln 
 

Am Samstag, den 16. März ab 15.30 Uhr 
 

können im Pfarrsaal wieder Kerzen verziert werden. Vom ehrenamtlichen Team 
der Bücherei werden Kerzenrohlinge, Wachsplatten, Schablonen, verschiedenste 
Vorlagen und Buchstaben einschließlich Ziffern in reicher Auswahl vorbereitet. 
Um besser planen zu können wird um Anmeldung ab dem 05. März in der Büche-
rei oder unter buecherei@vg-altfraunhofen.de gebeten. 

mailto:LNeumann@ebmuc.de


 

20 

Lesung mit Musik am Freitag, den 12. April um 19.30 Uhr  
 

Der beliebte Autor Titus Mülller liest aus seinem Buch „Geigen der Hoffnung“, 
musikalisch wird der Abend von Lena Müller umrahmt. 
Titus Müller, geboren 1977, studierte Literatur, Geschichtswissenschaften und 
Publizistik. Mit 21 Jahren gründete er die Literaturzeitschrift »Federwelt« und 
veröffentlichte seither sechzehn Romane. Er lebt mit seiner Familie in Landshut, 
ist Mitglied des PEN-Clubs und wurde u.a. mit dem C.S. Lewis-Preis und dem Sir 
Walter Scott-Preis ausgezeichnet. In dem Buch erzählt Titus Müller die bewe-
gende Geschichte eines Geigers, der das KZ Dachau überlebte. Eine auf wahren 
Begebenheiten basierende Erzählung über die Kraft der Musik. Und die Ge-

schichte eines außergewöhnlichen Geigenbauers, 
der alles daransetzt, dass die Opfer des Holocaust 
nicht vergessen werden.  
Der Autor ist bekannt für die lebendige und persönli-
che Gestaltung seiner Leseabende. Die Veranstal-
tung wird durch das LitBib-Förderprogramm „Büche-
reien lesen gegen das Vergessen“ des Landesver-
bands Bayern gefördert. 
 

Titus Müller - Foto wurde von Autor Titus Müller zur Verfügung gestellt.  
 
Kunst aus alten Büchern 
 

Melanie Scherer ist mit den Kindern der Mittagsbetreuung immer wieder auf der 
Suche nach schönen und sinnvollen Beschäftigungen, die den Kindern Spaß 
machen. Als ehrenamtliche Mitarbeiterin der Bücherei lag da nahe, vielleicht ein-
mal aus alten, zerlesenen Büchern etwas zu gestalten. Oft sind die Bücher noch 
viel zu schade zum Entsorgen. Mit Durchhaltevermögen und künstlerischem Ge-
schick wurden wunderschöne Kunstwerke geschaffen. 
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Jeden 2. Mittwoch im Monat, ab 18.30 Uhr  

Handarbeitstreff Stricken, Häkeln, Plaudern … bring´ mit, was du auf 
der Nadel hast und los geht´s!  
 
Jeden 3. Mittwoch im Monat treffen sich von 16.00 Uhr bis 17 Uhr die  

Bücherwürmer (für Kinder ab 3 Jahre) –  

Vorlesen, Schmökern, Spielen oder Basteln!  
 
Jeden 4. Mittwoch im Monat, ab 18.30 Uhr  

Spieleabend Brettspiel, Kartenspiel, Würfeln  

Gespielt wird, wofür sich Mitspieler*innen finden und was Spaß macht!  
 

 
 

 
 

 

 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 08.30 – 10.30 Uhr 
(außer Schulferien) 
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 17.00 – 19.00 Uhr (Sommer) 
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr (Winter) 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 
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Bei uns ist immer was los! 
 

Seit dem 01. Januar 2024 startet der neubenannte „Wichtelkindergarten“ in Bai-
erbach mit der Trägerschaft der Gemeinde Altfraunhofen durch. Mit einem neu 
aufgestellt KiGa-Team und dem obersten Ziel den Kindern Geborgenheit, Wärme 
und Halt zu geben und sie auf ihrem Entwicklungsweg zu begleiten, haben sie 
viele Vorhaben geplant.  
Durch die Ideenvielfalt der Kinder konnten wir ein interessantes und spontanes 
Projekt zu Beginn des neuen Jahres umsetzen. Zum Thema Winter, Kälte und 
Eis begeisterten sich die Kinder mit verschiedenen Experimenten. Beispielsweise 
gestalten wir Eisblumen oder machten eine Eisausstellung am KiGa-Eingang und 
auf dem öffentlichen Spielplatz in Baierbach fanden wir kleine Eisplatten zum 
„schlittern“.  
 

  
 

Obwohl das neue Jahr gerade erst begonnen hat, kehrten wir auch schon schnell 
in die fünfte Jahreszeit: den Fasching ein! Die Wichtelkinder bastelten, sangen 
und verkleideten sich auf der großen Faschingsfeier. An diesem Tag wurden wir 
kulinarisch mit einem bunten Frühstücks Buffett von den Eltern verwöhnt. Hierfür 
vielen Dank an die Eltern! Mit einem kleinen Faschingsprogramm und Umzug 
begeisterten wir auch die Senioren unserer Tagespflege. Auch der Pyjamatag 
mit einem alten Erzähl -„Kinoapparat“, selbstgemachten Popcorn, Musik und 
Spiel war ein voller Erfolg für die Kinder.  
 

  
 

Wir freuen uns auf gemeinsame tolle Erlebnisse und Momente im Wichtelkinder-
garten Baierbach! 
 

Das Wichtelkindergarten Team. 
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Der Winter ist da 
 

Noch vor der Wintersonnenwende um den 22. Dezember 
verwandelte sich unser Wald Anfang Dezember über Nacht 
in eine wunderbare Winterlandschaft. Schlittenfahren beim 
Häusl, später auch am Hang hinter unserem Wald, 
Schneeskulpturen bauen und durch den zauberhaften Win-
terwald stapfen und den Nikolaus begrüßen, wir haben viel 
Spaß. Weihnachten feierten wir dann gemütlich in unserem 
Häusl, wegen Sturm und Starkregen wäre es zu gefährlich 
im Wald. 
 
Ein neues Jahr beginnt 
 

Sonnig und frostig beginnt das neue Jahr in Kindergarten. Die Kinder haben 
Spaß am Lufteis auf den gefrorenen Pfützen. Eiswindlichter werden gebastelt 
und Eistaler, mit denen wir unsere Waldbäume schmücken, entstehen über 
Nacht. Es glitzert und funkelt in der Sonne. Wir tauchen ein T-Shirt und eine Ho-
se in Wasser und hängen beides auf, binnen kürzester Zeit sind die Kleidungs-
stücke steif gefroren. Am nächsten Tag ist alles wieder beweglich und trocken. 
Wegen Glatteis und Sturm bleiben wir immer mal wieder in der Nähe vom Häusl. 
Aber auch hier gibt es viel zu entdeckten und Raum zum Spielen. 
 

  
 

Im Schnee entdecken wir allerlei Spuren. Rehe, Feldhasen, allerlei Mäuse, Mar-
der, Vögel, Katzen, Hunde, kleine und große Menschen hinterlassen ihre Fähr-
ten. Aber auch anhand angeknabberter Fichtenzapfen, Zweigen und Nüssen 
erkennen wir, wer da aller unterwegs war. Von Hase, Reh und Fuchs finden wir 
oft Hinterlassenschaften. Sogar das Gewölle einer Waldohreule konnten wir un-
tersuchen und darin viele kleine gut erhaltene Knöchelchen entdecken. Wenn wir 
die Ohren spitzen, hören wir ganz oft den Buntspecht und das zarte Wintergold-
hähnchen, sobald die Sonne ihre Strahlen schickt, zwitschern die Kohl- und 
Blaumeisen. Für die Tiere, die keinen Winterschlaf halten, basteln wir Futter-
häuschen und hängen an einen Baum Karotten, Äpfeln und Nüssen, die die Kin-
der von zuhause mitbringen. Um zu sehen, wer sich nachts so in unserem Wald 
tummelt, stellen wir eine Wildtierkamera auf. Wir sind schon gespannt, was sich 
da alles zeigt. Aber viele Tiere sehen wir zurzeit nicht in unserem Wald. Wo sind 
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sie geblieben? Wie verbringen sie den Winter? Winterschlaf, Winterruhe, Winter-
starre oder gleich lieber weg in den warmen Süden? Wie die Tiere überwintern ist 
unser Thema im Januar. Wir lesen Bücher dazu und diskutieren viel. Echte Win-
terschläfer in unserem Wald sind z.B. Igel, Fledermäuse und „unser“ Sieben-
schläfer, der hoffentlich sein Quartier wieder im Schuppen am Moosplatz aufge-
schlagen hat. Das Eichhörnchen und der Dachs halten Winterruhe. Ersteres holt 
sich ab und zu etwas von den Nüssen, die die Kinder ausgelegt haben. In Win-
terstarre gefallen sind die Erd-
kröten, die wir im Sommer im 
Wald beobachten. Aber Fuchs 
und Hase, Rehe und Amseln, 
Spatzen und Meisen tummeln 
sich weiterhin bei uns im Wald 
und trotzen der Kälte. Die Vö-
gel beginnen jetzt Ende Januar 
in Vorfreude auf den Frühling 
schon ausgiebig zu zwitschern. 
 
Winterfest 
 

Mitte Januar holen wir unser wegen Sturm ausgefallenes Weihnachtsfest als 
Winterfest nach. Die Kinder führten das schöne Theaterstück „Wärme kann man 
teilen“ auf. Eisig kalt war es, aber dank Feuerschale, Glühwein, Kinderpunsch 
und leckerem Essen, gezaubert von den Eltern, wurde es noch recht gemütlich.  
 
Ausblick 
 

Langsam wird es heller, die Tage länger. Maria Lichtmess am 2. Februar gilt als 
das Fest des sich mehrenden Tageslichtes. „Weihnachten um einen Hahnentritt, 
Neujahr um einen Hirschensprung und Lichtmess um eine ganze Stunde“. Unter 
dem Schnee hat das Leben nicht aufgehört, die ersten Schneeglöckchen spitzen 
hervor und wir bereiten uns auf den Fasching vor. Mittelalter ist unser Thema und 
wir sind fleißig am Basteln und Vorbereiten. 
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Besuch der Märchenvorstellung „Frau Holle“ in Landshut 
Grundschule fährt ins Landestheater Niederbayern 
 
Vor kurzem durften die Schulkinder mit dem Bus in das Theater-
zelt nach Landshut fahren, um das aktuelle Kinderstück „Frau 
Holle“ von den Brüdern Grimm zu besuchen.  
Das Märchen „Frau Holle“ gehört zu den bekanntesten Märchen der Brüder 
Grimm. Die Witwe Frau Holle verhätschelte ihre eigene, faule Tochter, während 

die fleißige Stieftochter nur schuftete und beschimpft wurde. Der 
lustige Gockel und Freund von Goldmarie, das sprechende Brot 
und der Apfelbaum brachten die Kinder auf der fantastischen 
Reise zu Frau Holle zum Staunen und Lachen. Die Kinder wa-
ren begeistert von der Aufführung, dem Bühnenbild, den auf-
wendigen Kostümen und den vielen Showeffekten. Zum Schluss 
gab es einen langanhaltenden Applaus und viele Rufe nach 
Zugabe. In der Schule erzählten die Kinder, dass das Theater 
superschön und einfach toll war.   

 
Der Hl. Nikolaus zu Besuch in der Grundschule 
 

Der Advent ist eine besondere Zeit in der Grundschule. Schon am Morgen leuch-
ten die Lichter am Weihnachtsbaum und kleine Adventfeiern finden in den einzel-
nen Klassen statt. Jedes Jahr freuen sich die Schulkinder auf die gemeinsame 
Nikolausfeier und erwarten gespannt den hohen Besuch.  
Zur Einstimmung sangen die Schüler das Lied „Weihnachten kann man riechen“. 
Der Nikolaus begrüßte die Kinder und las aus seinem goldenen Buch vor. Viele 
gute Worte gab es für das „Motto der Woche“ zum richtigen schulischen Beneh-
men. Auch die Freude am Singen und Basteln für den Wintermarkt und für das 
Seniorenheim gefiel dem Heiligen sehr. 
Er lobte die schönen Kunstwerke der 
Schüler und die Arbeit im Schulgarten. 
Der Nikolaus betonte aber auch, dass 
Ordnung, Zusammenhalt und ein res-
pektvolles Miteinander für das Schulkli-
ma wichtig sind. 
Die Kinder erfreuten den Nikolaus mit 
Gedichten und Nikolausliedern. Zum 
Schluss gab es für jedes Kind einen 
großen Schokonikolaus, gespendet von 
den Gemeinderäten aus Altfraunhofen 
und Baierbach. Der wunderschöne 
Christbaum stammt aus dem Garten von 
Familie Forster und wurde vom Eltern-
beirat geschmückt. 
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„Weihnacht ist auch für mich“ 
Grundschüler besuchen Seniorenheim 
 

Die Kinder der ersten 
und zweiten Klassen 
besuchten mit ihren 
Lehrkräften die Bewoh-
ner im weihnachtlich 
geschmückten Senio-
renheim, um ihnen in 
der Vorweihnachtszeit 
eine kleine Freude zu 
bereiten. Mit Eifer san-
gen die Schüler Weih-
nachtslieder, begleitet 
von Christina Mang am 
Keyboard. Auch die 
Lehrerinnen trugen 
besinnliche Gedichte 
und eine besondere Weihnachtsgeschichte von den „Weihnachtsvögeln“ vor. 
Zum Schluss wurden Liedblätter verteilt und bekannte Weihnachtslieder mitei-
nander gesungen. Dieses gemeinsame Singen machte den Kindern und den 
Senioren sichtbar Freude. Die Kinder schenkten den Heimbewohnern kleine En-
gel, die sie im WG-Unterricht gebastelt hatten. Mit großem Applaus und Süßigkei-
ten wurden die Schüler belohnt. Die Kinder spürten die Dankbarkeit der Heimbe-
wohner und fanden es schön, Zeit und Freude zu schenken.  
 

 
 

Fasching im Kindergarten St. Nikolaus  
 

Im Kindergarten St. 
Nikolaus in Altfraun-
hofen zieht der Fa-
sching ein. Über eine 
ganze Woche wurden 
verschiedene Aktionen 
rund um das bunte 
Fest durchgeführt. Am 
Montag trafen sich alle 
Kinder in der Halle zum 
gemeinsamen Singen 
von Faschingsliedern. 

Dazu wurde fröhlich getanzt. An den kommenden Tagen folgte ein Höhepunkt 
nach dem anderen. Beim Kinderschminken und Kinderkino mit Popcorn blieben 
keine Wünsche offen. Am unsinnigen Donnerstag feierten wir die lang ersehnte 
Faschingsparty. An diesem Tag kamen alle Kinder und Erzieherinnen kostümiert 
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in die Einrichtung. Mit einer bunten Polonaise zogen wir durch den Kindergarten 
und präsentierten einander die tollen Kostüme. Anschließend wurde mit Spiel und 
Tanz ausgiebig gefeiert. Dazu zählten unter anderem der Ballontanz, Schlangen-
schnappen, Topfschlagen, Reise nach Jerusalem und die Kinderdisco. Zwi-
schendurch stärkten sich die Kinder bei einem leckeren Buffet in ihrer Gruppe, 
welches von den Eltern mitgestaltet wurde. Nach den ganzen Feierlichkeiten 
erholten sich die Kinder am Ende der Woche beim Schlafanzugtag. Dieser Tag 
stand ganz im Zeichen der Gemütlichkeit. Alle Kinder trugen ihren Schlafanzug.  
Zum krönenden Abschluss besuchte uns der Kasperl mit seinen Freunden im 
lustigen Kasperltheater. 
 

  
 

 
 

Neue LOG-Homepage ist online! 
 

Die Landshuter Offensive gegen häusliche Gewalt 
(LOG) ist ein Zusammenschluss von mehreren Institu-
tionen mit dem gemeinsamen Ziel, Betroffene von häuslicher Gewalt zu unter-
stützen und begleiten. Auf der neuen Homepage www.log-landshut.de finden sich 
alle Anlaufstellen für die Beteiligten, egal ob Opfer oder Täter bzw. auch Angehö-
rige sowie viel Wissenswertes zum Thema „Gewalt“.  
 

 

 

Aktionswoche „Zu Hause daheim“ 2024 in der Region Landshut  
 

Die allermeisten Menschen haben einen Wunsch: Sie wollen möglichst lange 
möglichst selbstbestimmt und unabhängig wohnen – an dem Ort, der ihr Zuhause 
ist. Im Rahmen der bayernweiten Aktionswoche „Zu Hause daheim“ zeigen des-
halb zahlreiche haupt- und ehrenamtliche Akteure in der Stadt und im Landkreis 
Landshut, wie dieser Wunsch in Erfüllung gehen kann.  
Vom 27. April bis 5. Mai 2024 bieten sie ein sehr abwechslungsreiches Veran-
staltungsprogramm mit insgesamt 44 Angeboten, die sich an ältere Menschen, 
(pflegende) Angehörige und alle Interessierten richten. Dabei geht es um die 
Themen Gesundheit, Pflege, Betreuung, Bewegung, Kultur, Teilhabe und Begeg-
nung.  
Man kann sich informieren, aber auch selbst aktiv werden – je nach Neigung und 
Bedarf. Nähere Informationen finden Sie im bereit gestellten Flyer (siehe Home-
page Landkreis und VG Altfraunhofen).  
Landratsamt Landshut Seniorenbeauftragte  
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Kinder- und Jugendschutz:  
Vereine müssen Führungszeugnisse prüfen  
Vorlagepflicht gilt auch für Ehrenamtliche – Neuvorlage alle fünf Jahre notwendig  
Ehrenamtliche Mitglieder in öffentlich geförderten Vereinen müssen ein erweiter-
tes Führungszeugnis beim Vorsitzenden vorlegen, wenn ihre Vereinstätigkeit 
einen maßgeblichen Kontakt zu Kindern und Jugendlichen erfordert. Die Vorstän-
de müssen dies regelmäßig überprüfen. Die Maßnahme soll den Kinder- und 
Jugendschutz, der Hauptaufgabe der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Jugend-
ämter ist, zusätzlich stärken. Es soll verhindert werden, dass einschlägig Vorbe-
strafte so Kontakt zu Minderjährigen aufbauen können. Die Regelung betrifft so-
wohl aktuelle wie auch zukünftige Vereinsmitglieder, die verantwortungs- 
und/oder vertrauensvolle Aufgaben mit Kindern übernommen haben oder dies 
möchten. Die Vereinsvorsitzenden werden aufgefordert, ihrer Prüfpflicht nachzu-
kommen.  
Laut Gesetz sind Ehrenamtliche dann betroffen, wenn sie im Rahmen ihrer Tätig-
keit Kinder oder Jugendliche beaufsichtigen, betreuen, erziehen, ausbilden oder 
einen vergleichbaren Kontakt zu ihnen haben. Ein erweitertes Führungszeugnis 
oder eine entsprechende Negativbescheinigung müssen vom jeweiligen Mitglied 
bei der Gemeinde beantragt und im Anschluss den Verantwortlichen des Vereins 
vorgelegt werden. Verankert ist dies im Bundeskinderschutzgesetz in Verbindung 
mit § 72a SGB VIII.  
Konkret bedeutet das für die Vereine: Der Verein schließt mit dem Jugendamt 
eine Vereinbarung ab, in welcher sich der Vorstand als Vereinsvertretung dazu 
bereit erklärt, die Einholung von Führungszeugnissen zu überwachen. Innerhalb 
des Vereins muss demnach geprüft werden, welche Personen Umgang mit Min-
derjährigen haben und in welchem Umfang das geschieht. Ein erweitertes Füh-
rungszeugnis ist dann vom jeweiligen Mitglied zu beantragen, wenn ein „wesentli-
cher Einfluss auf die Kinder und Jugendlichen“ beim Ausüben ihrer Vereinstätig-
keit gegeben ist. Das erweiterte Führungszeugnis kann mit einer Bescheinigung 
des Vereins über die Vereinszugehörigkeit sowie über die Notwendigkeit der Vor-
lage kostenlos bei der Wohnortgemeinde beantragt werden. Dieses oder eine 
entsprechende gültige Bescheinigung ist dem Vorstand vorzulegen, der die Ein-
sichtnahme für den Verein vermerkt. Die Führungszeugnisse verbleiben nicht 
beim Verein, sondern gehen an die betreffende Person zurück. Zur Ausübung 
einer der genannten Tätigkeiten darf das Führungszeugnis keine Einträge enthal-
ten, die der Tätigkeit mit Minderjährigen entgegenstehen. Das erweiterte Füh-
rungszeugnis muss hier alle fünf Jahre erneut angefordert werden. 2  
 
Die Vorlagepflicht gilt seit 2012 und betrifft Beschäftigte in der Kinder- und Ju-
gendhilfe und Ehrenamtliche in öffentlichen Vereinen gleichermaßen; Gesetzge-
ber und Jugendamt hoffen, damit den Schutzbereich für Minderjährige erweitern 
zu können. Da die Sozialisierung vieler Kinder zum Teil im Vereinsleben stattfin-
det, soll auch dort verstärkt die Aufgabe der Jugendämter sowie der Kinder- und 
Jugendhilfe wahrgenommen werden: Minderjährige davor zu bewahren, in ihrer 
Entwicklung Schaden zu erleiden. Man will dadurch verhindern, dass einschlägig 
verurteilte Personen gezielt über die Tätigkeit in einem Verein Kontakt zu Kindern 
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und Jugendlichen aufbauen und ein eventuell entstehendes Vertrauensverhältnis 
ausnutzen können.  
Auch, wenn diese Maßnahme in manchen Augen vielleicht nicht geeignet scheint, 
konkrete Vorfälle zu verhindern, da nur Personen mit entsprechenden Vorstrafen 
herausgefiltert werden, so setzt der Gesetzgeber doch auf den Abschreck-Effekt 
auch bei potenziellen Tätern. Zudem will die Kinder- und Jugendhilfe somit mehr 
mit den Vereinen zusammenarbeiten, welche dadurch zeigen können, dass sich 
die Verantwortlichen dem Kinder- und Jugendschutz annehmen.  
Weitere Informationen können auf der Internetseite des Bayerischen Landesju-
gendamtes abgerufen werden (www.blja.bayern.de).  
 

 

 

Aus- und Fortbildungen 
 

Der KJR Landshut bietet zusammen mit weiteren Veranstaltern wie-
der die gewohnten Aus- und Fortbildungen für Jugendleiter:innen 
und Ferienbetreuerinnen und -betreuer an. Informationen finden sie 
auf der Seite des Kreisjugendringes www.kjr-landshut.de unter der 
Rubrik ´Fortbildung´. 
 
Jahresheft Jugendarbeit 2024 
 

Das Jahresheft Jugendarbeit 2024 inkl. Ferienprogramm, weiteren 
Veranstaltungen und nützlichen Information für Eltern und Schü-
ler:innen ist zudem bereits auf dieser Seite zu finden und wird dem-
nächst in allen Schulen im Landkreis verteilt und ist dann auch im 
Gemeinde- und Rathaus erhältlich.  
 

 

 

Jugendtheater im Jugendzentrum Vilsbiburg im Rahmen 
der internationalen Wochen gegen Rassismus 
 
 

Die Themen Flucht und Fluchthintergründe sind in unserer 
Gesellschaft allgegenwärtig. Dennoch bestehen häufig Vorur-
teile, Unwissenheit und Ausgrenzung gegenüber Menschen 
mit Fluchterfahrung. Um Hintergründe, Anlässe und Emoti-
onsleben von geflüchteten Personen darzustellen, findet am 
22. März im Jugendzentrum Vilsbiburg das Theaterstück „Enisas Tagebuch“ des 
ueTheaters aus Regensburg statt. Das Stück erzählt in Tagebuchform aus der 
Sicht der zehnjährigen Enisa die Geschichte einer Familie, die vor Krieg und Pog-
romen aus dem Kosovo nach Deutschland flüchtet und unter dramatischen Um-
ständen wieder abgeschoben wird. Durch Aufklärung soll das Stück Verständnis 
und Mitmenschlichkeit fördern, damit Fremdenfeindlichkeit und Rassismus keine 
Chance haben. Organisatoren sind die Kommunale Jugendarbeit des Landkrei-
ses Landshut und das Jugendzentrum Vilsbiburg. „Enisas Tagebuch“ ist ein Bei-
trag zu den internationalen Wochen gegen Rassismus. Eingeladen sind alle jun-
gen Menschen ab 12 Jahren. Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. Um An-
meldung unter juz@vilsbiburg.de wird gebeten. 
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Einladung zum Digitalen Fachtag  
Die Kommunale Jugendarbeit des Land-
kreises und der Stadt Landshut bieten ge-
meinsam einen Digitalen Fachtag an. Der 
Fachtag besteht aus drei Modulen mit den Themen Mobile Gaming, Cybermob-
bing und Künstliche Intelligenz. Referent des Fachtages ist Digitaltrainer und Me-
dienpädagoge Daniel Wolff. www.digitaltraining.de  
Datum: 8. Mai 2024; 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr Ort: Gemeindezentrum Kumhau-
sen, Rathausplatz 1, 84036 Kumhausen Der Fachtag richtet sich an Fachkräfte in 
der Kinder- und Jugendarbeit in Stadt und Landkreis Landshut.  
 

Zu den Inhalten:  
Modul 1 Mobile Gaming: Von Gaming und Gambling  
Modul 2 Cybermobbing: Wenn Klassen-Chats außer Kontrolle  
Modul 3 Künstliche Intelligenz: Denken Maschinen (besser)?  
Die Teilnahme am Fachtag ist kostenlos. Anmeldungen sind bis 10. April 2024 
möglich. Anmeldungen bei:  Sylvia Diermeier-Heß, Landratsamt Landshut Kreis-
jugendamt, Kommunale Jugendarbeit,  0871/408 4778, sylvia.diermeier-
hess@landkreis-landshut.de  
 

 
 

Artikel und Beilagen für die April-Ausgabe sind bis spätestens 16.04.2024 abzu-
geben. 
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März 2024 
03.03. Fastensuppenessen nach dem Gottesdienst um 10 Uhr im Gd.raum 
04.03. Monatsübung der FFW Baierbach 

05.03. 
Geselliger Nachmittag mit Vortrag zur Gesundheitsvorsorge „Richtig 
trinken – gewusst wie“ des VdK OV Vilsheim im GH Stadler 15 Uhr 

08.03. Baierbacher Frauen feiern internationalen Frauentag 
09.03. Obstbaumschnittkurs 9.30 Uhr Streuobstwiese 
11.03. Gemeinderatssitzung im Wiesmerhaus 19.30 Uhr 
12.03. Seniorennachmittag im Wiesmerhaus 14 Uhr 

21.03. 
Veranstaltung ´Vorstellung Tagespflege´ und Informationen über Pfle-
gegrade ab 18 Uhr im Gemeinderaum Wiesmerhaus 

23.03. Theateraufführung der Altschützen Baierbach 14.30 und 20 Uhr 
24.03. Theateraufführung der Altschützen Baierbach 19 Uhr 
26.03. Endschießen der Altschützen 
28.03. Stammtisch der Baierbacher Frauen im GH Ippisch 19 Uhr 
29.03. Karfreitagsliturgie 15 Uhr 

 

April 2024 
05.04. Endschießen der Jungschützen im GH Ippisch in Baierbach 

06.04. 
Aktion ´Sauberes Bayern´  
Generalversammlung des TSV Baierbach im Gasthaus Ippisch 

08.04. 
Monatsübung der FFW Baierbach 
Gemeinderatssitzung im Wiesmerhaus 19.30 Uhr 

09.04. Seniorennachmittag im Wiesmerhaus 14 Uhr 
11.04. Ausstellungseröffn. RegiNO im Gemeinderaum Wiesmerhaus 19 Uhr 
11.04.- 
21.04. 

Wanderaussstellung RegiNO im Gemeinderaum Wiesmerhaus täglich 
von 10-16 Uhr 

13.04. Altkleidersammlung des TSV Baierbach 
14.04. Kriegerjahrtag Altfraunhofen 
17.04. Bürgerversammlung 19.30 Uhr im Gasthaus Ippisch 

18.04. 
VdK OV Vilsheim JHV im Gasthaus Stadler Vilsheim mit Ehrungen 
langjähriger Mitglieder 19 Uhr 

25.04. Stammtisch der Baierbacher Frauen im GH Ippisch 19 Uhr 

27.04. 
Erstkommunion 10.30 Uhr; Fußwallfahrt nach Altötting 
60 Jahre Wasserzweckverband 11-17 Uhr in Hofham 

 

 
Die Gemeinde Baierbach wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes Osterfest 
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